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(A. R.) – «Anlässlich unseres Jubiläums 
wollen wir der Kundschaft etwas zu-
rückgeben», betont Geschäftsführerin 
Alexandra Ernst – und macht beliebt, 
jetzt doch von den zahlreichen Attrak-
tionen an der Fröhlichstrasse 7 zu pro-
fitieren. Diese fangen beim Glücksrad 
mit hübsch bestückten Geschenk-Säckli 
an und hören bei den Blutzucker-
mess-Gutscheinen, kostenlosen After- 
Sun-Produkten oder den süssen Ber-
linern vor der Apotheke noch lange 
nicht auf.

«Weiter bieten wir ein Magnesium-
Präparat zur Degustation an, und ein 
Malwettbewerb fehlt ebenfalls nicht»,  

veranschaulicht Alexandra Ernst das 
Spektrum für Gross und Klein.
Speziell erläutert werde zudem die 
Dienstleistung der sogenannten Ver-
blisterung, ergänzt die Apothekerin. 
Bei diesem Service werden Arzneimit-
tel, deren Vielzahl die Patienten oft 
überfordert, individuell verpackt, wo-
bei alle Medikamente eines einzelnen 
Einnahmezeitpunktes in einem Beutel 
zusammengefasst werden, erklärt die 
Geschäftsführerin.

«Innovative Apotheker schaffen zent-
ralen Notfalldienst»...
...titelte Regional vor zehn Jahren, als 
die Apotheke Süssbach erstmals ihre 

Zahlreiche Attraktionen zum Zehnjährigen
Apotheke Süssbach, Brugg: Besonders lohnender Besuch am Do 15. und Fr 16. Juni (jeweils 14 – 16 Uhr)

Freut sich auf viel Besuch: Das Team der Apotheke Süssbach mit (v. l.) Gabi Moll, Melanie Stirnemann, Alessia Bruno, 
Alexandra Ernst, Larissa Hofmann, Debora Manolio, Daniela Zumsteg und Florentine Pouchon.

Pforten öffnete. Seit dem gelungenen 
Schulterschluss der sechs regionalen 
Apotheken, die im jubilierenden Ge-
schäft an 365 Tagen im Jahr gemein-
schaftlich Dienst leisten, gehört die 
oft mühsame Suche nach der dienstha-
benden Notfall-Apotheke der Vergan-
genheit an. 
Mittlerweile ist die Apotheke Süssbach 
längst zu einem wichtigen Pfeiler des 
Gesundheitszentrums Brugg gewor-
den – und wird, nicht zuletzt dank der 
etablierten Vernetzung mit dem Haus 
der Medizin, dem Pflegezentrum Süss-
bach oder den Schönegg-Alterswoh-
nungen, auch weiterhin florieren.

www.apothekesuessbach.ch

Brunegg: Hochburg vom «Big Green Egg»
Christian Portmann und Amanda Gerber vermitteln in ihren Grillkursen 

das genussvolle Einmaleins dieses hochwertigen Keramik-Kochgeräts
(A. R.) – «Die grosse Stärke dieses Mo-
dells ist vor allem auch das Niederga-
ren», brachte Kursgast und Grillfan 
Thomas Steudlers, ehemaliger Gemein-
deschreiber von Niederlenz, die «Steak 
it easy»-Philosophie hinter dem «Big 
Green Egg» treffend auf den Punkt.

Viel grilliert, genossen – und gelernt
So gehört neulich beim Verzehr vieler 
wunderbarer Köstlichkeiten wie saf-
tigen Spareribs, perfekt gebratenen 
Crevetten, geräucherten Lachs-Pralinés 
oder eines wunderbar marmorierten 
Côte de Boeuf. «190 Grad, 32 Minu-
ten», verriet Christian Portmann zwei 
wichtige Zutaten, während er in seiner 
Schlossgarage in Brunegg  dieses super-
zarte Rindskotelette servierte.

Auch diese Szenen...
«Wir haben hier ein Auto bestellt, dann 
musste mein Mann Luca seinen verges-
senen Ausweis holen – und ich habe mir 
hier unterdessen die tolle Grillausstel-
lung angeschaut», amüsiert sich Alex-
andra Achermann aus Schinznach-Dorf 
am Nebentisch darüber, wie sie auf das 
«Big Green Egg» gekommen ist. 
«Ich habe mir eines gekauft – jetzt 
muss ich nur noch wissen, wie es rich-
tig funktioniert», lachte Enzo Serratore 
aus Hunzenschwil, der  seinen geliebten 
Tomahawk-Steaks die letzte Perfektion 
angedeihen lassen möchte. Und Lebens-
mittel-Profi Patrick Binder, Inhaber der 
Limmatbeck AG, betonte, dass er die 
vielen Anwendungsmöglichkeiten die-
ses Grills einmal in konzentrierter Form 
geniessen wolle.

...veranschaulichten es bestens: 
Christian Portmann und seine Partne-
rin Amanda Gerber sind eben nicht nur 
Auto-, sondern auch Grill-Experten. 
Sie waren vom «Big Green Egg», das 
sich als garender Alleskönner ebenfalls 
aufs Smoken, Schmoren oder Brot und 
Pizza backen versteht, derart begeis-
tert, dass sie es nun schweizweit ver-
treiben.

Geheimrezepte und -tipps
Das Datum für den nächsten noch frei-
en Grillkurs ist der 10. August. Dann 
besteht erneut die Möglichkeit, von 
Christian Portmanns Tipps und Tricks 
zu profitieren – und zudem, flankiert 

von feinen Weinen wohlgemerkt, das 
eine oder andere Geheimrezept verra-
ten zu bekommen. 
Vorerst  aber rückt für die Grillfans der 
Region die Ausstellung in der Schloss-
garage in den Fokus, wo man – ein 
echter Geheimtipp – unter anderem 

Konsolidierung im Fokus
Stiftung Domino: aufschlussreiche Rück- und Ausblicke

(mw) – Die Erstellung und Inbetrieb-
nahme des Wohn- und Atelierhau-
ses Romeo in Hausen hat 2022 nicht 
zuletzt dank Spenden zu einem nur 
leichten und damit gut verkraftba-
ren Verlust geführt.

Stiftungsratspräsident Philipp Küng 
wies zu Beginn des Jahresmedien-
gesprächs auf die anspruchsvolle 
Umsetzung des Projektes hin. Die 
Vorbereitungen für die Platzbele-
gung, die Anpassung der Organi-
sation, die Anstellung zusätzlicher 
Personen sowie die Eingewöhnung 
und Teamfindung seien zur ohnehin 
anspruchsvollen Tages- und Nachtar-
beit hinzugekommen. 
Die Romeo-Eröffnung vom 17./18. Juni 
und das unter dem Motto «American 
Dream» eine Woche später durchge-
führte Sommernachtsfest bezeichnete 
Küng als 2022er-Highlight. Für ihren 
enormen Einsatz wand er den Assis-
tenzpersonen, den Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle sowie den Frauen 
und Männern, welche Freiwilligen-
arbeit leisten, sich im Stiftungsrat, in 
Kommissionen oder im Beirat ehren-
amtlich einsetzen ein Kränzchen. 

Unter dem Motto «Wir bleiben dran»...
...erwähnte er die richtungsweisen-
de Vision des selbstbestimmten Le-
bens der Klienten mit grösstmögli-
cher Beteiligung bei der Gestaltung 
und Nutzung der Einrichtungen und 
Angebote der Stiftung Domino. Die 
Instandhaltung und Modernisierung 
der Infrastruktur sorgt dafür, dass die 
Mitarbeitenden in den verschiedenen 
Bereichen Dienstleistungen und Pro-
dukte in hoher Qualität liefern kön-
nen. Die neueste Errungenschaft hat 
die in der Werkstatt am Wiesenweg 
in Hausen untergebrachte Abteilung 

Mechanik eine rationelle CNC-Maschine 
für die automatisierte Metallbearbei-
tung erhalten. Zudem wurde im Zusam-
menhang mit den steigenden Belegun-
gen die Wäscherei vergrössert. 

Auslastung und Umsatz erhöht
Geschäftsführer Rainer Hartmann hielt 
fest, dass die Angebote der Stiftung 
weitgehend ausgelastet waren, was 
die Notwendigkeit des Ausbaus der In-
stitution für Menschen mit Beeinträchti-
gungen unterstreicht. Ende 2022 waren 
64 von 73 Wohnplätzen und in der Ta-
gesstruktur 151 von 152 Plätzen belegt. 
Diese umfassten in 98 in geschützter 
Arbeit, 39 in den Werkateliers und 16 
in der Tagesstruktur (Seniorinnen und 
Senioren sowie Teilteitbeschäftigte). 
Zusätzlich befanden sich 13 Personen in 
einer Ausbildung oder einer anderen IV-
Massnahme. Neu ist auch ein für Exter-
ne bestimmter temporärer Wohnplatz 
für Entlastungsaufenthalte von jeweils 
maximal 60 Tagen verfügbar. 
Der Personalbestand stieg gegenüber 
dem Vorjahr  von 109 in umgerechnet 
78 Vollzeitstellen auf 124 in 89 Vollzeit-
stellen. Für die Gewinnung neuer Mit-
arbeitender wurde auf verschiedenen 
Plattformen wie Instagram, Facebook 
und LinkedIn eine Rekrutierungskam-
pagne gestartet. 

Beinahe «schwarze Null»
Die Domino-Betriebsrechnung 2022 
schloss bei einem Ertrag von 12,6 und 
einem Aufwand von 12,7 Mio. Franken 
in beiden Positionen mehr als eine Mil-
lion höher als im Vorjahr, jedoch mit 
einem Verlust von 100‘000 Franken 
ab. Dank den in der Spendenrechnung 
aufgeführten 80‘000 Franken verblieb 
schliesslich ein mit Blick auf die Zu-
kunft wohl vorübergehendes Minus 
von unter 24‘000 Franken.

Alexandra und Luca Achermann lassen sich jene Spareribs schmecken, denen 
Christian Portmann (unten) zuvor auf dem «Big Green Egg» den zarten letzten 
Schliff verliehen hat – wobei auch das Flambieren etwa von Ananas zu seinem 
Repertoire gehört (kleines Bild).

von der interessanten Lageraktion 
profitieren kann. Mehr Infos unter 

Alte Lenzburgerstr. 3, 5505 Brunegg
Christian Portmann         079 679 14 37
Amanda Gerber               079 451 03 69
www.biggreenegg-schweiz.ch

an der Bruggerstrasse in 5413 Birmenstorf
Mo, Di, Do 8 – 12 / Mi 8 – 12, 13.30 – 17 / Fr, Sa, So  8 – 15

Erdbeeren selber pflücken

Generationengemeinschaft Suter
Loorstrasse 16, 5242 Lupfig

056 444 91 70
www.loorhof-lupfig.ch

Schinznach-Dorf: Seifenkistenrennen
Am Sonntag, 18. Juni, 10 bis 17 Uhr, findet in Schinznach-
Dorf auf der abgesperrten Rennstrecke auf der Rebberg-
strasse/Winzerweg endlich wieder das traditionelle Seifen-
kistenrennen statt. Es nehmen  SchülerInnen von der 1. bis 
zur 9. Klasse mit ihren selbst gebastelten, schnellen und 
kreativen Seifenkisten teil. Oder: Seifenkisten können am 
Start gemietet werden.
Nicht nur für die Piloten ist das Seifenkistenrennen ein 
Spektakel, auch für die Zuschauer, also ein Event für die 
ganze Familie. Für das leibliche Wohl wird in der Rennbeiz 
bestens gesorgt. Weitere Informationen zum Seifenkisten-
rennen  sindder Website www.seifenkisten-rennen.ch zu 
entnehmen.

Brugg: Lustvoll Luzides im Odeon
Am Mittwoch, 14. Juni, 20 Uhr, liest Deborah Lara Schaefer im 
Odeon-Garten aus ihrem ersten Buch «Libido Lucid». Im An-
schluss spielt «Crach»schamlos schönen Pop en français – auf 
der Suche nach dem, was sich in der Libido verbirgt.
Deborah Lara Schaefer ist Autorin, Performerin und Künstle-
rin. Sie schreibt und singt ihre Texte in mehreren Sprachen. Ihre 
Erzählungen sind sowohl absurd als auch tief in der Realität 
verankert. Die Eltern der Protagonistin führen eine Kondomfa-
brik, die jüngere Schwester strippt und der kleine Bruder wird 
von der Queen adoptiert. Ihre Versuche, ein Buch zu schreiben, 
scheitern.  Zwischen Wach- und Schlafzustand verarbeitet sie 
die Absurdität der eigenen Herkunft und begegnet popkultu-
rellen Persönlichkeiten wie Miley Cyrus oder DJ Bobo. 

Böztal, Ortsteil, Effingen: Klangvolle Jurapark-Versammlung

Geschäftsführer Rainer Hartmann, Werkstatt-Mitarbeiter Urs Rutschi und 
Stiftungsratspräsident Philipp Küng (von links) vor der neuen CNC-Maschine.

Letzte Woche fand die Versammlung 
des Trägervereins «Jurapark Aargau» 
statt. Vor dem geschäftlichen Teil, bei 
dem alle Traktanden einstimmig ge-
nehmigt wurden, führte der Jurapark-
Landschaftsführer Urs Frei Interessier-
te auf einem historischen Rundgang 
durch Effingen. Im Anschluss fand 
zur Vernissage der Alphornnotenhef-
te ein halbstündiges, mehrstimmiges 
Alphornkonzert statt (Bild), bei dem 
der Komponist Ulrich Hegnauer 13 
Alphornspielende dirigierte.


